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Beispiele und Konkretionen

zur Ausgestaltung einer Dienstordnung auf der Grundlage der „Rahmendienst​ordnung für Diakone der Rummelsberger Brüderschaft,

eingesetzt als Dekanatsjugendreferenten/Regionaljugendreferenten“

(Kirchliches Amtsblatt Nr. 10/1997)

erstellt/überarbeitet von:

Amt für Jugendarbeit der Evang.-Luth. Kirche in Bayern

Referat Personalfragen

Postfach 45 01 31, 90212 Nürnberg

Tel. 0911 / 4304-260/-262   Fax 0911 / 4304-205

E-Mail: bruhns@ejb.de - duerr@ejb.de

März 2006
Anmerkung: 

Die fett gedruckten Passagen geben den Originaltext in der Rahmendienstordnung wieder.

Dienstordnung

für

Dekanatsjugendreferent

....

(Name)

Im Einvernehmen
 mit der Dekanatsjugendkammer (Beschluss vom ...)

und im Benehmen mit dem Amt für evangelische Jugendarbeit (Schreiben vom ...)

hat der Dekanatsausschuss auf seiner Sitzung am ...

die folgende Dienstordnung genehmigt.

Die Zustimmung des Landeskirchenamtes zur vorliegenden Dienstanweisung wird erbeten.

Abschnitt I

Die Kirche Jesu Christi hat nach dem Zeugnis des Neuen Testamentes den Auftrag der Verkündigung des Evangeliums in Wort und Sakramenten und Diakonie.

Der Diakon der Rummelsberger Brüderschaft nimmt an der Erfüllung dieses Auftrages, der ihm durch die Einsegnung übertragen wird, teil. Bei seiner Einführung in den Dienst wird er an sein Einsegnungsversprechen erinnert, seinen Dienst in Treue wahrzunehmen und so zu leben, wie es einem Mitarbeiter Jesu Christi entspricht.

Im Rahmen dieses Auftrags übernimmt der Diakon Verantwortung für eine am Evangelium von Jesus Christus ausge​richtete Jugendarbeit für seinen Dienstbereich.

Abschnitt II

Dem Dekanatsjugendreferenten/Regionaljugendreferenten/Jugendreferenten ist die Evangelische Jugendarbeit in ________________________________ zugewiesen. 

(genaue Bezeichnung des Dienstbereiches) 

Insbesondere werden ihm folgende Aufgabenbereiche verantwortlich übertragen:

(Bitte nach Situation auswählen und ergänzen. Die klein gedruckten Formulierungen zu jedem der folgenden Punkte sind Beispiele für eine Konkretisierung. Je nach lokaler Situation müssen evtl. eigene Formulierungen stattdessen gefunden werden.)

1. Beratung, Begleitung und Förderung der Arbeitsformen
 evangelischer Jugendarbeit im Dienstbereich.


In der Regel leitet er eine Arbeitsform evangelischer Jugendarbeit mit Kindern oder Jugendlichen im Dienstbe​reich selbst.


Er leitet je eine Jugendgruppe der drei Kirchengemeinden a, b, c entsprechend den örtlichen Notwendig​keiten je​weils für einen befriste​ten Zeitraum.

und/oder 


Er leitet den gemeinsamen Mitarbeiterkreis der vier zugewiesenen Kirchen​gemeinden.

und/oder 


Er begleitet die Band-Arbeit in der Kirchengemeinde xy.

(
2. Beratung, Begleitung und Fortbildung von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der evange​lischen Jugendarbeit.


Darüber hinaus berät er Kirchengemeinden im Blick auf Gewinnung, Förderung und Begleitung ehren​amt​licher Mitar​beiterin​nen und Mitarbeiter z. B. durch Mitarbeit bei Mitarbei​ter/innenwochenenden.

oder
2. Gewinnung, Beratung, Begleitung und Fortbildung von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei​tern


Dies geschieht z. B. durch die Mitarbeit beim Grundkurs zur Ausbildung ehrenamtlich Mitarbeitender der Evangelischen Jugend und der Begleitung von Treffen ehrenamtlicher Jugendleiterinnen und Jugendleiter.

(
3. Planung, Koordination und Durchführung von Mit​arbeiter-Bildungsmaßnahmen und ande​ren ent​spre​chen​den An​geboten.


Die Durchführung von Kursen zur Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbei​ter (z. B. Grund​kurs, Aufbau​kurs, Einzelberatung) liegt in seiner Verantwor​tung.

(
4. Planung, Koordination und Durchführung von Ver​anstaltungen und Aktivitäten im übertragenen Dienstbe​reich wie Freizeiten, Seminare, Kinder- und Jugendtage, Jugendgottesdienste etc.


Er ist zuständig für die Partnerschaft im Bereich der Ju​gendarbeit mit der Diözese N.N. der Evang.-Luth. Kirche in Tansania.

und/oder

Er leitet die Jugendbegegnungsmaßnahmen im In- und Aus​land und ist für deren gesamte Planung, Orga​nisation und Durchfüh​rung verantwortlich.
und/oder

Er plant und organisiert das jährlich stattfindende Zeltlager. Er ist verantwortlich für die Durch​führung bis hin zur Abrech​nung.

und/oder

Er ist verantwortlich für die Entwicklung einer Konzeption für Jugendgottesdienste im Dekanatsbezirk und die Um​setzung dieser Kon​zeption.

und/oder

Er koordiniert die Vertretungen in den Kreis- bzw. Stadtju​gendringen im Dekanatsbezirk (KJR-X, SJR-Y).

und/oder

Er ist zuständig für Grundsatzfragen der Evangelischen Jugend im Dekanatsbezirk X, insbesondere auch für die Erar​beitung von Erklä​rungen und Stellungnahmen im jugendpolitischen Be​reich.

und/oder

Er berät Personen im Rahmen der Offenen Behindertenarbeit durch:


Veranstaltungen, Informationsarbeit, vorwiegend aber durch Einzelfallberatung für behinderte und nicht​ be​hinderte Kinder, Jugendli​che und Eltern.

(
5. Geschäftsführende Tätigkeit für die Dekanatsjugendkammer und die Umsetzung der Beschlüsse nach innen und außen nach Auf​trag.
oder/und

5.
Zusammenarbeit mit dem Dekanats-/Regionaljugendkonvent und der Dekanats-/Regionaljugendkammer.

Er arbeitet mit dem Dekanatsjugendkonvent zusammen.

und/oder

Geschäftsführende Tätigkeit für den Dekanatsjugendkonvent sowie dessen Beratung und Begleitung.

und/oder

Er arbeitet mit der Dekanatsjugendkammer zusammen.

und/oder

Er ist Mitglied im Finanzausschuss der Dekanatsjugendkam​mer.

(
6. Zusammenarbeit mit den im Dekanatsbezirk vor​handenen eigenständigen evangelischen Jugendverbänden (OEJ Nr. 1 (3) sowie anderen übergemeindlichen Initiativen und Gruppierungen evangelischer Jugendarbeit bzw. Trä​ger evangelischer Jugendarbeit im Dienstbereich (z. B. Diakonisches Werk, Evangelische Allianz).


Er nimmt an den vierteljährlichen Arbeitstreffen mit den verantwortlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei​tern des CVJM teil. 

(
7. Kontakt zu anderen Trägern und Einrichtungen der Jugendarbeit (z. B. Kommunale Jugendarbeit, Ju​gendar​beit der anderen Kir​chen) im Dienstbereich.

(
8. Zusammenarbeit mit der kirchlichen Arbeit im zugewiesenen Dienstbereich durch

a)  Kontakt zu Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, die aufgrund ihres Dienstes in der evangelischen Ju​gend​arbeit mitwir​ken (z. B. Pfar​rerinnen/Pfarrern, Gemeindediakonin​nen/Gemeindediakonen, Gemeinde​referentin​nen/Gemeindereferenten) sowie die Beratung und Unterstützung für deren Jugendarbeit.

b) Teilnahme an Dienstbesprechungen, die ver​schiedene Bereiche kirchlicher Arbeit zusammen​führen.


Er nimmt an Pfarrkonferenzen, v. a. an den Regional-Pfarrkonferenzen Nord teil. 


Er nimmt an der 14-tägigen großen Dienstbesprechung der hauptamtlichen Mitarbeiterin​nen/Mitarbeiter der Kirchen​ge​meinde teil.

c) 
Beratung von kirchlichen Gremien (z. B. Deka​natsausschuss oder Kirchenvorstand u. ä.) in Fragen evan​ge​li​scher Jugendarbeit und Einbringen der Konzeption evangelischer Jugendarbeit in das Ge​samtkon​zept der Gemeindearbeit.


Er berät die Kirchengemeinden des Dekanatsbezirks in allen Bereichen der Offenen Kinder- und Jugendar​beit.

und/oder

d) 
Gelegentliche Mitarbeit bei zielgruppenübergreifenden Ver​an​staltungen auf Dekanatsebene wie z. B. Frie​densde​kade, De​ka​nats​synode.

(
9. Entwicklung von zeit- und jugendgemäßen Formen biblischer Verkündigung, Seelsorge und Beratung für die evan​ge​lische Jugendarbeit und Durchfüh​rung von geeigneten Veranstaltungen.

(
10. Entwicklung von Rahmenbedingungen zur Durch​führung von Modellen und Projekten für neue For​men der Ju​gend​arbeit.


Er ist daher zuständig für die Konzeption und die Durchführung des Projektes Y und führt die not​wendi​gen Verhandlungen bei Auf- und Ausbau mit kirchlichen und öffentlichen Stellen in Verbin​dung mit der Ver​wal​tungs​stelle.

und/oder

Er hält Kontakt zu folgenden Schulen  (N.N.).

In Zusammenarbeit mit den Lehrkräften und den Schülerinnen und Schülern bietet er Angebote im Rah​men der Koopera​tion von Jugendarbeit und Schule an.

und/oder

Besondere Schwerpunkte sollen dabei in folgenden Bereichen liegen:


( Jugend und Religion


( Musisch-kulturelle Arbeit


( Jugendarbeit und Schule



( Entwicklungspolitische Bildungsarbeit

(
11. Öffentlichkeitsarbeit im Dienstbereich. Die Rechte der zuständigen Gremien sind zu beachten.


Er ist verantwortlicher Redakteur der Zeitschrift "ej" der Evangelischen Jugend im Dekanatsbezirk.

(
12. Der Dekanatsjugendreferent leitet die Geschäfts​stelle der Evangeli​schen Jugend im Dekanatsbe​zirk und über​nimmt die Abwicklung der Verwaltung im zugewiesenen Dienstbereich.


Er beantragt Mittel zur Förde​rung der Jugendarbeit durch kirchliche und öffentliche Träger und wirkt mit bei der Erstellung der Verwendungsnach​weise. Er wirkt mit bei der Initiierung von Arbeits​be​schaf​fungsmaß​nahmen im Jugendbereich.

und/oder

Er ist verantwortlich für den Einsatz und die Begleitung der im Bereich des Jugendwerks tätigen Zivil​dienst​leisten​den. Er hält Verbindung zum Bundesamt für Zivildienst und zum Re​gional​betreuer.

und/oder

Er begleitet die Heimeltern der Freizeitheime XY und YZ und der anderen Einrichtungen (XZ). Neben den Be​suchen in den Hei​men führt er regelmäßige Tagungen für dieses Personal durch.

und/oder

Er ist verantwortlich für die Verwaltung des Freizeitheimes N.N. Er führt in den Heimen und den anderen Ein​richtungen regel​mäßige Be​suche zur Abklä​rung organisatori​scher, baulicher und pädagogischer Fragen durch. In Verbin​dung mit der Verwal​tungs​stelle werden finanzielle und bauliche Angelegen​heiten geregelt.

und/oder

Er weist neue Mitarbeitende, unbeschadet der Aufgaben der/des Dekanatsjugendpfarrerin/Dekanatsjugendpfarrers und der Regio​naljugendreferentinnen/Regionaljugendreferenten, in ihren Dienst ein und informiert alle Mitarbeitenden über recht​li​che Angele​gen​heiten und wichtige Verände​rungen.

oder


Der Regionaljugendreferent (mit Dekanatsaufgaben) leitet das Büro der Evang. Jugend im De​ka​nat/Region West mit Sitz in C und übernimmt die Abwicklung der Verwaltung im übertragenen Dienstbe​reich. Dabei wird er im Sekre​tariatsbe​reich unter​stützt durch die Geschäftsstelle der Evang. Jugend.

oder
12. Der Jugendrefe​rent übernimmt die Abwicklung der Verwaltung für den eigenen Geschäftsbereich.

Er ist zuständig für die Organisation der Verwaltung und das Inventar.

(
13. Im Rahmen des kirchlichen Haushalts beantragt er nach Beschluss der Dekanatsjugendkammer (OEJ Nr. 4 (2) g) die erforderli​chen Mittel. Er erhält die Zeichnungsberechtigung im Rahmen der bewilligten Haus​halts​an​sätze.


Er ist in Zusammenarbeit mit der Verwaltungsstelle und der Dekanatsjugendkammer zuständig für die Er​stel​lung, Bewirt​schaf​tung und Rechnungslegung des Haushalts für die Ju​gendarbeit und die Frei​zeitheime und anderen Einrichtungen im Rahmen des Einzel​planes 5 "Dienst an der Jugend" des Haus​haltsplanes des Evang.-Luth. Deka​natsbezirkes X.

alternativ zu Nr. 13
13. Der Jugendreferent leitet der/dem Dekanatsjugendreferent/in eine Aufstellung der benötigten Haus​halts​mittel zur Be​antra​gung in den zuständigen Gremien zu.

(
14. Vorbereitung und Federführung der Dienstbe​spre​chung mit der Dekanatsjugendpfarrerin / dem Dekanats​jugend​pfarrer und weiteren haupt- bzw. nebenberuflichen Jugendreferentinnen und Jugend​referenten im De​ka​natsbe​zirk. Die Dienstbe​sprechung dient der Abklä​rung der Arbeitsvor​ha​ben und der Koordination der Ar​beitsformen evan​ge​lischer Jugendarbeit im De​kanatsbe​zirk. 

alternativ zu Nr. 14

14. Teilnahme an der Dienstbe​spre​chung mit der Dekanatsjugendpfarrerin / dem Dekanats​jugend​pfarrer und weite​ren haupt- bzw. nebenberuflichen Jugendreferentinnen und Jugend​referenten im Deka​natsbezirk. Die Dienstbe​sprechung dient der Abklä​rung der Arbeitsvor​ha​ben und der Koordination der Arbeitsformen evan​ge​lischer Jugendarbeit im De​kanatsbe​zirk. 

Abschnitt III

(Hier sind die Formulierungen aus der Muster-Dienstordnung verwendet. Die jeweilige Dienstbezeichnung ist zu berücksichtigen.)

1.
Der Dekanatsjugendreferent ist in seinem Dienst dem Dekanatsausschuss verantwortlich. Im Blick auf ein​zelne Gemein​den sind außerdem die Rechte des zuständigen Kirchenvor​standes zu beachten.

2.
Dienstvorgesetzter für alle Diakone ist der Rektor der Rummelsberger Brüderschaft (§ 13 Diakonengesetz) Unmittelba​rer Vorgesetzter bzw. unmittelbare Vorgesetzte ist der Dekan bzw. die Dekanin. 

3.
Zur Fachberatung kann er sich an geeignete Institutionen wie z. B. das Amt für Ju​gend​arbeit der Evange​lisch-Lutheri​schen Kirche in Bayern oder das Studienzentrum für evange​lische Jugendarbeit, Josefstal, wen​den.

4.  Bei der Gestaltung der Arbeit ist die Ordnung der Evangelischen Jugend in Bayern zu be​achten (RS 901). 

5.
Der Dekanatsjugendreferent gibt dem zuständigen Gremium, unabhängig von persönlich vorgetragenen Be​richten, jährlich einmal einen Arbeitsbericht. Er hält Kontakt zum Amt für evangelische Ju​gend​arbeit und leitet dorthin einen Ab​druck des jährlich zu erstellenden Arbeitsberichtes weiter.

6.  Im Auftrag der zuständigen Gremien und mit Zustimmung des unmittelbaren Dienstvorgesetzten kann er zur Vertre​tung kirchlicher Belange in kirchlichen und anderen Gremien mitarbeiten (z. B. Stadt- oder Kreisjugend​ring, Jugend​hilfe​ausschuss, Kirchenkreiskonferenz, Arbeitsgemein​schaften etc.)

7.
Der Dekanatsjugendreferent hat das Beichtgeheimnis unverbrüchlich zu wahren. Er ist zu seelsorgerlicher Verschwiegen​heit verpflichtet und hat über alle weiteren dienstlichen Angelegenheiten, soweit sie der Schwei​ge​pflicht unterliegen, Verschwiegenheit zu bewahren. Dies gilt auch über die Be​en​digung des Dienstver​hältnisses hinaus.

8.
Der Dekanatsjugendreferent ist verpflichtet, sich für seinen Dienst fortzubilden. Besteht ein dienstliches In​teresse für die Teilnahme an einem Lehrgang oder einer ähnlichen Veranstaltung, dann er​folgt eine Abord​nung. Für andere Fortbil​dungs​maß​nahmen wird Dienstbefreiung nach den einschlägi​gen Bestimmungen gewährt.


Er sollte regelmäßig an der jährlichen Landeskonferenz der hauptberuflichen Jugendrefe​ren​tinnen und Jugend​referen​ten im Bereich der Evang. Jugend in Bayern teilnehmen. Er soll von Zeit zu Zeit Praxisbera​tung/Supervision in Anspruch nehmen. Diese kann gemäß den Bestimmungen beantragt werden. 


Für brüderschaftliche Veranstaltungen (z. B. Brüdertag, Konvent, Geistliche Rüstzeit, Jugenddiakonentagung) und die Übernahme brüderschaftlicher Aufgaben (z. B. Konventsleiter, Brüderrat) sowie zu den Treffen der Jugenddiakone ist ebenfalls unter Berücksichtigung der geltenden Bestimmungen im erforderlichen Umfang Dienstbefreiung zu ge​währen. Dienstreisen, Abordnungen, Dienstbefreiungen und Freistellungen sind recht​zeitig schriftlich bei dem bzw. der unmittelbaren Vorgesetzten zu beantragen.

oder in den ersten Dienstjahren:

Er ist verpflichtet, sich für seinen Dienst fortzubilden. In den ersten Dienstjahren bil​det die Ordnung der Fort​bildung in den ersten Dienstjahren (FED) die Grundlage.

Besteht ein dienstliches Interesse
 für die Teilnahme an einem Lehrgang oder einer ähn​lichen Veranstaltung, dann er​folgt eine Abordnung. Für andere Fortbildungs​maßnahmen wird Dienstbefreiung nach den einschlägi​gen Bestim​mungen gewährt.


Er sollte regelmäßig an der jährlichen Landeskonferenz der hauptberuflichen Jugendrefe​ren​tinnen und Jugend​referen​ten im Bereich der Evang. Jugend in Bayern teilnehmen. Er sollte von Zeit zu Zeit Pra​xis​be​ra​tung/Supervision in Anspruch nehmen. Diese kann gemäß den Bestimmungen beantragt werden. 
9. Der Dekanatsjugendreferent erhält in seinem örtlichen Dienstbereich die allgemeine Genehmigung für erfor​derli​che Dienstreisen nach den geltenden Bestimmungen. Anträge für über diesen Bereich hinaus​gehende Dienstrei​sen (z. B. Freizeiten im In- und Ausland / Wochenendseminare) müssen in jedem Ein​zelfall dem De​ka​n/der Dekanin zur Ge​nehmigung vorgelegt werden. Es ist darauf zu achten, dass der Referent in der Jugendarbeit mindestens einen freien Tag in der Woche und mindestens ein freies Wochen​ende im Monat hat. Saisonbedingte Mehrarbeit ist durch Minder​arbeit (Freizeitausgleich) auszugleichen.


Der zustehende Jahresurlaub ist rechtzeitig mit der/dem Dienstvorgesetzten abzusprechen.

10. Die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit richtet sich nach den geltenden Bestimmungen für Kirchenbeamte unter Berücksichtigung etwaiger ergänzender Regelungen (§ 9 Diakonenbesoldungsverordnung - derzeit 43,5 Wochen​stunden). Die Arbeitszeitgestaltung richtet sich nach den Erfordernissen des Dienstes und unter Be​rücksichtigung des besonderen Charakters der Dienstaufgaben. Sie kann nur in gegenseitigem Vertrauen ge​regelt werden.


Die wöchentliche Arbeitszeit wird in der Regel innerhalb von fünf Tagen geleistet; der Wochenrahmen kann aber auch auf sechs Tage ausgedehnt werden. Es wird darauf geachtet, dass mindestens ein Tag in der Wo​che von dienst​lichen Verpflichtungen freigehalten wird. Bei einem Dienst am Wochenende, der über die re​gelmäßige wöchentliche Arbeitszeit von fünf Tagen hinausreicht, ist in der folgenden Woche ein entspre​chender Freizeitausgleich zu ge​währen; jahreszeitbedingte stärkere berufliche Belastungen können im Ge​samtvergleich zur jährlichen Belastung ausgeglichen werden.


Ebenso ist darauf zu achten, dass mindestens ein Wochenende im Monat dienstfrei ist.


Für die Urlaubsregelung zählt die Fünftagewoche. Die Festlegung des zustehenden Jahresurlaubs ist frühzeitig und schriftlich mit dem oder der unmittelbaren Vorgesetzten zu klären.

11. Es wird empfohlen, ein Diensttagebuch zu führen.

12. Die Dienstanweisung wird nach zwei Jahren überprüft, erforderlichenfalls auf den neuesten Stand gebracht und neu beschlossen.


Für die Rummelsberger Brüderschaft:

Rummelsberg, den ___________________
_________________________________________

Rektor bzw. Brüdersenior

Dekanatsbezirk:

Ort, Datum ___________________________

____________________________________

Unterschrift der Dekanin / des Dekans
Dekanats-/Regional-/Jugendreferent:








Ort, Datum ________________________________








_________________________________________


Unterschrift











�Bitte an allen einschlägigen Stellen die entsprechende Dienstbezeichnung auswählen:


Dekanatsjugendreferent


Regionaljugendreferent


Jugendreferent im Dekanatsbezirk


� Gemäß Ordnung der Evangelischen Jugend in Bayern (OEJ) 9 (2) gilt dies für Dekanatsjugendreferenten und analog für alle Regionaljugendrefe�renten. Für weitere im Dekanatsbezirk tätige Jugendreferenten braucht es nach OEJ Nr. 9 (6) dagegen nur das Benehmen mit der Dekanats�jugendkammer.


�Arbeitsformen evangelischer Jugendarbeit können z.B. sein:


( Gruppenarbeit			( Offene Jugendarbeit


( Freizeitmaßnahmen			( Bildungs- und Seminararbeit


( Projekte (u.a. im musikalischen Bereich)	( Arbeit in Kooperation mit Schule


( Arbeit mit jungen Erwachsenen		( Hauskreisarbeit


( Gremienarbeit			( Arbeitskreis der Mitarbeitenden


� ein besonderes dienstliches Interesse über das sonst bei Fortbildung übliche Maß hinaus





